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Grundfragen der Politik der Partei eine besondere Holle spielen. Er wird ent­
sprechend dem Themenplan zunächst eine Darstellung des wissenschaftlichen 
Sozialismus und des Weges zur Errichtung der sozialistischen Gesellschaft 
geben und des weiteren solche Probleme, wie die führende Rolle der SED beim 
sozialistischen Aufbau, den Klassenkampf in der Übergangsperiode vom Kapi­
talismus zum Sozialismus, den sozialistischen Internationalismus und Patrio­
tismus und die sozialistische Moral behandeln.

Die Kurse für dialektischen und historischen Materialismus an der Kreis­
abendschule und der Abenduniversität werden in diesem Jahr vor allem solche 
Probleme des historischen Materialismus studieren, die für den Aufbau des Sozia­
lismus besonders aktuell sind. „Die Entwicklung und Lösung der Widersprüche 
in der Übergangsperiode vom Kapitalismus zum Sozialismus in der DDR“, „Die 
Gesetzmäßigkeit in der Entwicklung der Produktivkräfte und der Produktions­
verhältnisse in der Übergangsperiode vom Kapitalismus zum Sozialismus in der 
DDR“, „Der Klassenkampf in der DDR und die Politik der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei gegenüber den anderen Klassen und Schichten“, so lauten zum 
Beispiel einige Themen an der Kreisabendschule. In der ideologischen Offen­
sive unserer Partei hat die Propagierung des dialektischen und historischen 
Materialismus eine große Bedeutung. Deshalb können wir keineswegs damit 
zufrieden sein, daß sich im vorigen Lehrjahr nur etwa 15 000 Parteifunktio­
näre diesem Studium speziell gewidmet haben. Bei der Vorbereitung des neuen 
Lehrjahrs sollten die Parteileitungen mehr Genossen für diese Kurse gewinnen, 
damit der Kreis derer größer wird, die den dialektischen und historischen Ma­
terialismus propagieren.

Gründliches Studium der Theorie und Praxis der Partei neuen Typus
Die Anforderungen an unsere Partei als führende Kraft beim Aufbau des 

Sozialismus werden immer größer. Die imperialistische Propaganda und auch 
die Revisionisten führen den Hauptstoß gegen die Theorie und Praxis der 
Partei neuen Typus, ist doch die ideologisch einheitliche, fest organisierte und 
disziplinierte marxistisch-leninistische Kampfpartei die Kraft, die den Sieg des 
Sozialismus über den Kapitalismus garantiert. Die revolutionäre Arbeiter­
bewegung verfügt über reiche Erfahrungen und Lehren im Kampf gegen alle 
Versuche, die Rolle der revolutionären Partei der Arbeiterklasse zu liquidieren. 
Die 30. Tagung des Zentralkomitees stellte daher die Aufgabe, die Lehren der 
Geschichte der deutschen und internationalen Arbeiterbewegung umfassender 
zu erklären.

An Hand der Erfahrungen der deutschen Arbeiterbewegung müssen die 
Kurse für Geschichte an den Kreisabendschulen und Abenduniversitäten vor 
allem die schöpferische Rolle der Volksmassen sowie die führende Rolle der 
Partei behandeln. Das Studium der Strategie und Taktik der Partei im Kampf 
gegen den Imperialismus und Militarismus soll dazu dienen, den Kampf um 
die Herstellung der Aktionseinheit der Arbeiterklasse ganz Deutschlands wirk­
samer zu führen. Dieses Studium wird die Erfahrungen vermitteln, die die 
Partei seit 1919 im Kampf gegen alle opportunistischen Auffassungen über die 
Rolle der Partei gesammelt hat.

Den größten Schatz an Erfahrungen im revolutionären Kampf besitzt die 
KPdSU. Sie hat alle Grundfragen der Revolution und des sozialistischen Auf­
baus in richtunggebender Weise gelöst und damit allen kommunistischen und 
Arbeiterparteien allgemeingültige Lehren vermittelt. Unsere Partei hat da?


